
Amtsblatt für die Stadt Wit 'öbaö.
zentral - Anzeiger für Kildbad und Umgebung .

>! Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
! Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden

Samstag beigegebenen Allnstrirten SonntagsSsatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk I 30 ^ ; auswärts I 45 n . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

MSI

MW

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg - Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt - — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

L?r . 1O2 Dienstag . 1 . Sspternbev 18S6. 32. Jahrgang .
Württemberg .

Calw , 25 . August . Gestern fand in
der Krone in Martinsmoos eine von
Einwohnern aus den Gemeinden Agenbach ,
Breitenberg, Alt- undNeu-Bulach , Liebels-
berg, Martinsmoos und Zwerenberg zahl¬
reich besuchte Versammlung statt , in welcher
aus eine an ihn ergangene Einladung der
Neichstagsabgeordnetedes VIIWahlkreises ,
Landgerichtsdirektor v . Gültlingen , über
die Thätigkeit des Reichstags in der letzt»
Session Bericht erstattete . Der Redner
komtatirte mit Befriedigung , daß die Aus¬
gaben des Reichs von der Regierung mit
solcher Sparsamkeit in den laufenedn Etat
eingestellt worden seien , daß dem Reichs¬
tag nur wenig Gelegenheit zu Abstrichen
gegeben war. Das Gleiche gelte auch
von den Osfizierspensionirungen , für deren
Beschränkung auf das mindeste Maß er
selbst zu wiederholten Malen eingetreten
sei . Was die Militärgerichtsbarkeit an¬
lange , so sei nach dem energischen Ein¬
treten des Reichskanzlers zu hoffen , daß
diese nunmehr nach den modernen Rechts¬
grundsätzen den Wünschen der Bevölkerung
entsprechend umgewandelt werde. Dann
ging der Redner zu den zum Schutze der
deutschen Landwirtschaft bestimmten Maß¬
regeln über und besprach das Zuckersteuer¬
gesetz , das Margarinegesetz und den Antrag
Kanitz. Daß er früher gegen , diesmal
für den letzteren gestimmt habe, habe seinen
Grund darin, daß niemand mit einem
besseren Vorschlag hervorgetreten sei ,
während doch irgend etwas geschehen müsse,
um der allgemein anerkannten Notlage
der Landwirtschaft abzuhelfen. Er sei
keineswegs ein begeisterter Anhänger des
Antrags Kanitz , glaube aber doch , daß
derselbe einen guten Kern enthalte , den
herauszuschälen Aufgabe des Reichstags
sei. Mit hoher Genuglhuung begrüßte
der Redner die Vollendung des bürger¬
lichen Gesetzbuchs , das endlich dem deut¬
schen Volke die langersehnte Nechtseinheit
bringe . Er erwähnte die Fülle von Neben-
und Einführungsgesetzen, die noch nötig
seien, damit das bürgerliche Gesetzbuch,wie geplant , mit dem Jahre 1900 auch
wirklich in Kraft treten könne und betonte
daß aus diesem Grunde und nach den
durch zwei Jahrzehnte fortgesetzten Vor¬
arbeiten von einer Ueberstürzung des
Reichstags bei der Annahme des Gesetz¬
buchs keine Rede sein könne . — Hierauf
ergriff noch ein Freund der Wahl v . Gült-
lingen , aber Gegner des Antrags Kanitz ,
vas Wort, um auf das Bedenkliche , ja

Gefährliche solcher radikalen Maßregeln,
wie sie dieser Antrag befürworte , sowie
auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit
der dem Reichstag , zweifellos im Herbst
Angehenden Marineforderungen hinzu-
weisen . Mit dem Ansdruck des Dankes
für die sachlichen Ausführungen und die
treue Pflichterfüllung des Reichstagsab¬
geordneten schloß die Versammlung .

Calw , 27 . Aug . Gestern wurde vor
der Strafkammer in Tübingen dcr Tag¬
löhner Sautter , welcher im Bad . Hof hier
silberne Löffel und Servietten, sowie dem
Kutscher daselbst bar Geld entwendet hatte ,
zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt, seine
Frau erhielt wegen Hehlerei 14 Tage
Gefängnis . Sautter hat über 30 Vor¬
strafen .

Leonberg , 29 . Aug . Vor 14 Ta-
gen wurden in der hiesigen Schuhfabrik
einige dem Fachverein für Schuhmacher
angehörende Arbeiter entlassen. Infolge
dessen hat heute die große Mehrzahl der
Arbeiter ( ca . 200 ) die Arbeit eingestellt.

Vaihingen , a . E . , 27 . Aug . Heute
mittag, etwa um 12 Uhr, entlud sich ein
Gewitter über unsere Stadt , welches ^
Schloßen mit sich führte, so daß die Ta¬
bakfelder fast vollständig verhageltwurden .

Dirgenheim bei Pflaumloch, 29.
August. Der Neichstagsabg . sür den 13 .
württ. Wahlkreis , Pfarrer Josef Wengert ,
(Zentr .) . ist heute früh gestorben.

Leutkirch , 27 . Aug . Heute früh
zeigte sich die Hintere Kette der bayerischen
und Allgäuer Alpen und der Bregenzer
Wald tief herab eingeschneit . Auf den
Gipfeln der Vorberge Stuiben , Rindalp¬
horn, Hochgrat und Mittagsspitze ver - ^
schwand der Schnee im Laufe des Vor¬
mittags. Hier zeigte sich starker Reif .

Rundschau .
Baden - Baden , 27 . August. Beim

heutigen Rennen in Iffezheim um den
großen Preis von Baden , bestehend aus
einem Goldpokal des Großherzogs und
einem Swepstakes in der Höhe von
80000 Mk. trug der bekannte deutsche
Rennstallbesitzer R . Wahrwann mit seinen
Pferden „ Tokio " , vierjähriger brauner
Hengst , und „ Voltigeur "

, dreijähriger
schwarzbrauner Hengst, den ersten , bezw.
zweiten Preis davon. Drittes wurde
„ Lord Drummond "

, vierjähriger dunkel¬
brauner Hengst des Mr . I . M . Hanbury .

— Ein eigentümlicher Zufall wollte
es, daß beim Rennen in Iffezheim amj
Dienstag nicht weniger als 5 Pferde Preise

errangen , die als Nr . 13 liefern . Auch
- am Totalisator spielte der Zufall eine
große Rolle . So soll ein Herr beim 6 .
Rennen , in der Meinung, daß das zuerst
genannte Pferd Favorit sei , auf Nr . 1
gesetzt und , weil dieses Pferd gegen alle
Erwartung Sieger blieb , eine L-umme
von über 6000 Mk. gewonnen haben.

Berlin , 29 . Aug . Aus Sansibar
hier eingetroffenen telegraphischen Mel¬
dungen zufolge, schiffte der Deutsche Kreuzer
Seeadler am 26 . d . M . zum Schutze des
Deutschen Consulats ein Landungs - De¬
tachement von 62 Mann aus , da man
einen gegen alle Europäer gerichteten Auf¬
stand befürchtete. Nach dem Bombarde¬
ment räuberten Pöbelhaufen die Kauf -
manusläden aus und mußten mit Waffen¬
gewalt vertrieben werden . Das hinter
dem Sultanspalast liegende Gebäude
eines Hamburger Geschäftshauses soll durch
das Bombardement der Engländer stark
beschädigt worden sein .

— Der älteste Bürger Berlins , der
Schuhmachermeister Prenzler, beging am
28 . ds . seinen 102 . Geburtstag. Schon
mit dcr ersten Post traf , Berl. Blättern
zufolge, wie seit mehreren Jahren , ein
Schreiben des kaiserl . Privatsekretärs mit
einem Geldgeschenk ein .

Hambur g , 28. Ang. Beim Brande
der Nagel '

schen Spritfabrik aus dem Stcin -
wärder haben fünf Personen Brandwun¬
den erlitten. Die Feuerwehr ist machtlos
und beschränkt sich auf den Schutz der
Nebengebäude . Nach Ansicht des Brand¬
direktors dauert der Brand bis morgen
früh. Der Schaden wird auf 1 ^/r Mil¬
lionen geschätzt.

Pa ris , 27 . Aug. Befremden erregt
ein , die Verhältnisse am englischen Hofe
besprechender Artikel des „ Figaro " wegen
des geradezu gehässigen Tones, der darin
gegen den Prinzen von Wales angeschlagen
wird . Um so auffallender erscheint dieser
Angriff , als der britische Thronfolger
bisher bekanntlich in jenem Teile der Pa¬
riser Bevölkerung , für dessen Geschmack
der „ Figaro " zu schreiben bemüht ist , der
lebhaftesten Sympathien sich erfreut. In
dem Artikel wird ausgeführt, daß die Be¬
ziehungen des Prinzen von Wales zu dem
in London lebenden amerikanischenMilliar¬
där William Waldorf Astor , seit dem
Tode des Baron Hirsch so innig geworden
sind , daß Herr Astor von dem Erben der
Krone Großbritaniens alles verlangenkau » — selbst die Hand seiner Tochter
Victoria und zwar mit sicherer Aussicht
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aus Erfolg . Herr Astor, welcher nach
dem Tode seiner Frau das bei London
gelegene Besitztum „Cliveden" erwarb ,
empfängt daselbst mit dem Prinzen von
Wales die obersten weiblichen Hofchargen
der Königin, deren anfänglicher Widerstand
gegen die Verheiratung der Prinzessin
Victoria mit dem Enkel eines deutschen
Hausierers (Johann Jakob Astor) sich nun¬
mehr in die wohlwollendste Förderung
dieses Projektes verwandelt habe. Es
bestehe die Absicht , Herrn Astor zum Her¬
zog von Cliveden zu erheben, um die
Vorgeschichte seiner Familie möglichst zu
maskieren. Um dem Artikel auch eine
politische Pointe zu geben , zieht der „ Fi¬
garo " die Möglichkeit in Betracht , daß
sie beiden älteren Geschwister der Prin¬
zessin Victoria , der Herzog von Jork und
die Herzogin von Fife ohne Zurücklassung
von direkten Descendenten das Zeitliche
segnen , so daß die Erbin der Krone Frau
Victoria Astor heiße und der Prinz - Ge-
mahl ein Vollblut Jankee wäre , trotz
seines prunkenden Titels, Herzog von
Cliveden. Der ganze „ Figaro " -Artikel
macht den Eindruck , als sei er von einer
mit den Intimitäten am britischen Hofevertrauten Persönlichkeit in der Absicht
geschrieben , die Königin mit Mißtrauen
gegen einen Teil ihrer Umgebung zu er¬
füllen.

Marseill e , 26 . Aug . Hier hat sichin der letzten Nacht ein geheimnisvollesDrama unter Umständen abgespielt, deren
Aufklärung den Justizbehörden recht schwer
fallen dürfte . Gegen 2 Uhr Morgens
hörten die Zollbeamten an dem Pont de
Fausse - Monnaie kurz hintereinander 3
Revolvrrschüssefallen ; die Beamten eilten
dem Punkte zu , wo die Schüsse gefallen
waren , vermochten aber in dem Dunkel
der Nacht nichts zu entdecken . Als der
Morgen erschienen war, bemerkten die
Dramwayangesteüten , die sich aus ihre
Posten begaben , von der Brücke der Fausse-
Mvnnaie herab den Leichnam einer jungen
Frau auf dem Wasser schwimmen . Der
Körper wies drei von Revolverschüssen
herrührende Wunden auf . Wenn es sich ,und alle Umstände sprechen dafür , um
ein Verbrechen handelt , so ist der Beweg- !
grund desselben nicht Diebstahl gewesen ,
denn bei der jungen Dame , die sehr sein
gekleidet und sehr schön war, wurden
prächtige Geschmeide und Juwelen ge¬
funden. Die Feststellung der Identität
des Opfers wird vielleicht etwas Licht
über die dunkle Angelegenheit verbreiten .

London , 27 . Aug . Nach einer Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus gilt die
Krisis in Sansibar als beendet. Der
neue Sultan dürfte dieselbe Richtung wie
sein Vorgänger innehalten . Die eng¬
lische Regierung beabsichtigt keinen Sys¬
temwechsel in Sansibar . Die gegenwär¬
tige Regierungsform sei überdies viel
billiger als eine Kolonialregierung und
dieselbe gefalle der eingeborenen Bevöl¬
kerung, die sich unter der Flagge eines
muhamedanischen Sultans wohl fühle ;eine Aenderung könnte unnötige Schwie¬
rigkeiten mit den letzteren herbeisühren .

— Wie aus Newyork gemeldet wird ,
beabsichtigt die Singersche Nähmaschinen¬
fabrik 5 Millionen Fahrräder zum Preisvon je 100 Mk. ans den Markt zu werfen.
Auch eine Berliner Firma will sich auf
die Massenproduktion verlegen.

Konstantinopel !, 28 . Aug. Heute
früh hat der Sultan in aller Form die

Vermittlungsvorschläge angenommen, die
in der kretischen Angelegenheit von den
Botschaftern gemacht worden waren. Diese
Vorschläge sind sogleich an die Konsuln
der Mächte telegraphiert worden , die über
ihre Annahme mit den Aufständischen zu
verhandeln haben werden. Die türkischer -
seits gemachten Zugeständnisse sind so
weitgehend, daß die Aufständischen kaum
noch einen scheinbaren Vorwand zu ihrer
Ablehnung haben können . Nehmen sie
dieselben , wie zu hoffen .ist, an , und Hinter¬
treiben sie nicht ihre Durchführung , so
ist der kretische Zwischenfall erledigt.

Vermischtes .
— Einen kühnen Streich hat am Freitag

ein alter Verbrecher im Moabiter Unter¬
suchungs- Gefängnis versucht, zu seinem
Bedauern mit schlechtem Erfolge . Der
„ B . B . C.

" berichtet darüber : Der Mann ,der aus Erfahrung weiß , daß man im
Gefängnis -mit Willfährigkeit viel weiter
kommt als mit Störrigkeit, hatte sich als
brauchbarer Arbeiter erwiesen und erfreute
sich innerhalb seiner » Station " einer ge¬
wissen Freiheit . Sein Aufseher pflegte
im Dienst die Uniform zu wechseln, im
Gefängnis trug er eine alte abgetragene
Uniform , die er zurückließ , wenn sein Dienst
beendigt war. Diese Uniform legte der
Gefangene an , dann steckte er einige Bogen
Papiere , die ihm zugänglich waren , unter
den linken Arm , und so ausgerüstet begab
er sich zu der Pforte , welche aus dem
Untersuchungs-Gefängnis in das Gerichts¬
gebäude führt . Hier forderte er den
Schließer im kurzen Kommandoton auf :
„ Schließen Sie mir 'mal die Thür auf ! "
Der Schließer erwiederte : „ Ich kenne
Sie ja gar nicht ! " — „ Was, Sie kennen
mich nicht ? Ich bin ja der Aufseher L . ! "
Der Schließer ließ sich nicht verblüffen ,
obschon er unsicher war. Er führte den
„ Aufseher" nach der sogenannten Zentrale,
wo sich stets ein Oberausseher befindet.
Als dieser den Pseudo - Aufseher erblickte,
da war derselbe recht schnell seine Uniform
los , und gleich darauf befand er sich in
einer Isolierzelle .

Berlin , 27 . Aug. Ein gemütlicher
Sachse tritt als Vergnügungs - Reisender
in ein Hotel in Berlin ein : „ Hären Se
mal, mei gutester Herr Oberkellner , ich
möchte nämlich diese Nacht die Ehre haben,in Ihrem Hotel zu schlafen . " — Ober¬
kellner : „Mit Vergnügen , mein Herr ;Sie wünschen doch jedenfalls erster oder
zweiter Etage vorncheraus zu wohnen ?
Die Aussicht istganz großartig ! — Sachse :

„ Na , wissen Sie , mein gutestes Herrchen ,wenn 's hintenaus billiger ist, da möcht'
ich nu schon ganz gehorsam bitten , michdort einzuquartiercn , denn wir Sachsen
Han so eene recht alberne Angewohnheit. "— Oberkellner ; „ So , Sie sind doch nichtetwa nervenleidend ? " — „ Ach nee , mei
Verehrtester , das ist 's nu gerade nicht ;aber wissen Se , wir Sachsen machen
nämlich meerschtendels alle beim Schlafende Ogen zu ; da nützt uns doch die scheene
Aussicht nicht viel.

"
— Die größte Zuggeschwindigkeit in

Europa hat jetzt, so schreibt man der
„ Köln. Ztg. " , die preußische Eisenbahn-
Verwaltung mit dem Nordexpreßzug er¬
reicht . Ohne Wagenwechselfährt er 1416 ^ ,
Kilometer in 22 ^, , Stunden von Herbers-
thal bis Eydtkuhnen ; umgekehrt gebrauchter sogar nur 21 */ » Stunden . Die Fahr¬
geschwindigkeit erreicht mehrfach das er¬
laubte Höchstmaß von 90 Kilometer in
einer Stunde.

( In der Sommerfrische . ) A :
» So zornig , als neulich bei dem Echo ,
Hab' ich meine Frau noch nie gesehen ! "
— B . : „ Und warum war sie so gereizt ? "
— A. : „ Weil sie nie das letzte Wort
hatte ! "

Die Klippen und Gefahren - er Zeü -
gettschast schildert C. Thuemmel in einem be¬
achtenswerten Aufsatz des jüngsten ( 25.) Heftesder illustri erien Halbmonatsschrift „ V' vi «
Li »« » 8Lver " (Stuttgart , Union Deutsche
Verlagsgesellschast, Preis des Heftes 7d Pf .),die mit Erfolg bemüht ist, ihre Leser über wich,
tige Fragen auf asten Gebieten des praktischenLebens auf dem Laufenden zu erhalten , ohne
daß damit dem reichen Unterhaltungsstoff der
geringste Eintrag geschähe. Dies beweist zur
Genüge der übrige Inhalt des Heftes. Wir
finden da neben dem spannenden Roman von
Ganghofer : „Die Bacchantin" eine interessantein der vornehmen Gesellschaft spielendeNovelle:
„Hüte dich , schön' s Vlümelein" von F . v . Bü -
low . Sehr hübsch wird das Heft eingeleitet
durch eine Plauderei : „Fahrendes Volk" von
Signor Saltarino mit reizenden Aufnahmenaus dem Leben einer wandernden Cirkusgesell-schaft. In einem gleichfalls reich illustriertenArtikel schildert vr . O . Cahnheim die Insel
Island , die Ultima Thule der Alten, die dank
den Bemühungen der dänischen Regierung und
priva er Vereine demnächst in die Reihe der
bevorzugten Touristenländer ausgenommen wer¬
den dürfte und unter der Rubrik : „Aus deut¬
schen Gauen " führt uns K . Prümer „Von der
Enneperstraße zum Volme- und Lennethal " durch
eine der anmutigsten Gegenden des industrie¬
reichen Verglichen Landes . Eine gedrängte
Uebersicht über die aktuellen Ereignisse der jüng¬
sten Zeit in Wort und Bild bietet der „ Sammler " .
Was wir über die vollendete Reproduktions¬
technik der Zeitschrift schon früher gesagt haben,findet auch durch die Kunstblätter dieses Heftes— es sind deren nicht weniger als sechs« in
Schwarz- und Buntdruck — seine volle Bestä¬
tigung -
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kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide
kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicherFarbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und brich !) brennt langsam fort (nament¬
lich glimmen die „ Schußfäden" weiter, wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) und hinterläßt einedunkelbraune Asche , die sich im Gegenteil zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt.
Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht - DieSeiden -Fabriken Hv « n «I»6tnK ( k- u - k- Hofl -- LürivI » versenden gern Muster vonihren ächten Seidenstoffen an jedermann und liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto -nnd steuerfrei iu die Wohnung an Private
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W i l d b a d .

Aekanntmachung
Nachdem die Plane für die Abän¬

derung der Baustraße K . und Querstraße
No . XI im Hohenacker gefertigt sind , so
werden dieselben zu Jedermanns Einsicht
acht Tage lang auf dem Rathause
öffentlich aufgelegt . Etwaige Einsprachen
sind innerhalb dieser Frist schriftlich
oder mündlich bei dem Stadtschultheißen¬
amt geltend zu machen .

Den 26 . August 1896.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Nachdem die Plane für die Feststel¬

lung einer Baulinie an der Staatsstraße
»ach Enzklösterle, von der Einmündung
der alten Enzthalstraße an bis zu Ge¬
bäude No . 170 (Christian Bolz , Holz¬
hauers Witwe ) gefertigt sind , so werden
dieselben zu Jedermanns Einsicht acht
Tage lang auf dem Rathause öffent¬
lich aufgelegt .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
dieser Frist schriftlich oder mündlich bei
dem Stadtschultheißenamt geltend zu
machen.

Den 26 . August 1896 .
Stadtschultheitzenamt :

B ätzner .

Stadt Wildbad .

Bekanntmachung
Am Freitag den 4 . Sept . d . I .

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem Rathause dahier , das Bre¬
chen, Beiführen und Zerkleinern von 98
ebm . harter Sandsteine ans Kegelthal Abt .
Schöntann u . Abt . Schwenke, auf das obere
und untereKegelthalsträßle , sowie die Bei-
fuhr und Zerkleinern von ca . 80 cbm .
Aplitsteinen von der Sprollenmühle , auf
den Qrtsweg Sprollenhaus und Kälber¬
mühleweg , im öffentlichen Abstreich im
Akkord vergeben.

Den 27 . August 1896.
Stadtpflege

OOOOOOOOOOOOOOO

8 Wein - Kandkung g
s »»» g
o vkr . Lempl o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge - 0
0 haltener in- und ausländischer Weine , 0
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
H von 1 Liter ab . H
OOOOOOOOOOOOOOo

Große Auswahl
in

Strumpf -,
-
MniX -,
Kittel-,
Wock -

Wolle
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
blligst o . 1> 6ib6k -,

KönixpKarlstr.

Mcru -Akkorö .

*i

Höherem Auftrag gemäß sind die Arbeiten für Wiederherstellung
von Hochwasserschäden , sowie Schutzvorkehrungen am Rennbach und
am Bahnhofanfang in Wildbad Heuer noch auszuführen und so¬
weit sie sich hiezu eignen, zu verdingen .

Dieselben betragen an Grab -, Maurer - und Steinhauer -,
Betonier - und Zementrohrarbeiten ca . 5370

an Zimmerarbeiten ca . 40 ^
an Eisenarbeiten ca . 20 ^

Tüchtige Unternehmer werden hiemit eingeladen , Plane , Voranschlag und
Bedingungsheft bei der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre schriftlichen
Angebote, welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt und von dem
Bauamt unbekannten Bewerbern mit neueren amtlichen Zeugnissen über ihre
Leistungsfähigkeit , belegt sein müssen , verschlossen und entsprechend überschrieben

spätestens Donnerstag den 3. September, vormittags 9 Uhr
hier zu übergeben . Nachgebote sind ausgeschlossen .

Pforzheim den 34 . August 1896.
K W . Eisenbahnbetriebsbanamt .
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Helld - Lotterre
des Württembergischen Renn-Vereins

zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter
Pferdemarktes .
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t l d b a d .

Lekvi .k .
'warSN . -

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes in 8 «rkuk *»snvn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und

g ohne Filzsutter , Turnschuhe sowie Winterwaren auf Lager halte . —
^ Itzlsnsksskellungen sowie kvpsnskunvn werden schnell und pünkt- ^v lich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt . 0o
o
0

io

möglichst billiger Berechnung ausgeführt .
Hochachtungsvoll

^ illitzlm Imtr , Lobubmaobsrmstr.,
Hauptstraße 91 .
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LriL-
LvUvr

Masv » -

VrovtvL §
vortrefflich wirkend bei Krankheiten

des MagenS , sind ein
— Unentbehrliche- —

altbekanntes
Haus - und Bolksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Ragens,übeIriechendemAthem,BlSH ««g,
sanrrm Ausstößen, Kolik, Sodbrennen,
übermäßiger Schlrimprodnetio «, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbreche «. Mageukrampf ,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt , lleberlade « deS Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber» und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
di« Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewahrt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg . , Doppelflasche Mk. t .äO .
Central -Versand durch Apotheker Varl
vrackx , Kremster (Mähren ).

Man bittet die Schutzmarke and
Unterschrift zu beachten.

Mariazeller Magen 'Tropfe » stab
echt zu habe» in „

Wildbad bei Apotheker vr . Metzger .

Rv 8l 8lä 1>tz
8oliväb . 6mnnä .

Wein - Kundtung
tzllstav Hammer

empfiehlt

Mediciülil - und Dessertweine, alle Sorten fremde und
Land - Weine

MoussSvrvlläs Neins
sowie sämtliche Spirituosen - m

Jür die Kausfrauen
Gebrannten ächten

MmMtt
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei

8odut2war !L6v , OkbrMobsimiLhkr
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

Wk IdnttUt « Civil- Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichfir . Nr . 26 .

n vigque L Oie , IVtannkkim ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

NeOM -KGe
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch pr. ' / , Klo . Mk . 1 .6k
f . Menado .. „ „ „ 170
f . Bonron „ .. „ l 80
f . Mocca „ 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn -
mcthode :

Kräftiger, feiner Geschmack .
Große Ersparnis

Nur ächt in Packeteu ä ' / « u.
' /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen. Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

la GmmenLHclt'er-^
Kräuter - l
unö
empfiehlt

LlkNVHriLllxo >̂or
kostbar tv vivo

pi'obsnummsk
von ä . OssokLttL -
stslls äsr vslit - .
«otlSQLloäsrr -^^
I^ ixox.

MW >

MM

Fabrikation und Lager »
sämtl. Bedarfsartikel für

HAsustslsgnspkisIR unck rslepkonis
En, kompIeUer Halistclegraph zum

Selbslanleaen 6 . —
- Preisliste gratis . -

lVl. Sisnsm , Stuttgart
Pai - nte in allen Ländern .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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